
SCHRITT FÜR SCHRITT: RESTAURATION VON WURZELKARIES  
MIT EQUIA Forte HT

Die Restauration von Wurzelkaries kann bei älteren Patienten  
eine echte Herausforderung sein – eine, der sich Zahnärzte  
mit zunehmender Alterung der Bevölkerung immer häufiger  
stellen müssen. EQUIA Forte HT ist ein schnell und einfach  
zu applizierendes bioaktives, feuchtigkeitstolerantes und  

schützendes Glas-Hybrid-Material, mit dem sich Schwierigkeiten  
bei der Isolierung und bei tiefen kariösen Läsionen überwinden lassen. 

Gleichzeitig bietet es optimale Festigkeit, Schutz und Ästhetik.

2.	Kariöses Gewebe ent-
fernen. Bei Zähnen mit 
gesunder Pulpa kann  
die Technik der selek-
tiven Kariesentfernung 
angewendet werden.*

4.	EQUIA Forte Fil direkt in 
die Kavität applizieren.

6.	Nach vollständiger 
Aushärtung mit einem 
feinkörnigen Diamant-
schleifer finieren und 
konturieren. Die Ab-
bindezeit beträgt 2:30 
Minuten ab Mischbeginn.

8.	20 Sekunden mit einer 
Lichthärteeinheit  
(> 500 mW/cm³;  
Halogen/LED) lichthärten. 

Die selektive Kariesentfernung ist eine restaurative Technik*, bei der infiziertes Dentin entfernt 
und nicht betroffenes Dentin erhalten wird. Damit wird die Exposition der Pulpa vermieden, und 
häufig wird auch eine Lokalanästhesie überflüssig. Es können langsam rotierende Instrumente 
oder Handinstrumente verwendet werden. Anschließend wird die Kavität mit einem Füllungs-
material verschlossen. Es gibt überzeugende Belege* für gute Langzeitüberlebensraten von 
Restaurationen, bei denen die Technik der selektiven Kariesentfernung angewendet wurde.

oBetroffenes Dentino
•	 Tiefere Schichten der Kavität
•	 Ledrige Konsistenz
•	 Sensibel
•	 Dunkelbraun
•	 Klebriges Gefühl

oInfiziertes Dentino
•	 Näher an der Kavitätenoberfläche
•	 Weiche, an Frischkäse erinnernde Konsistenz
•	 Nicht sensibel
•	 Hellbraun
•	 Feuchtes Erscheinungsbild

Back to your roots!
Das Prinzip der Minimalintervention bei Wurzelkaries

•	 Chemischer Verbund zur demineralisierten 
Zahnsubstanz

•	 Schnelle Applikation (Bulk-Fill-fähig)
•	 Feuchtigkeitstolerant
•	 Ionenaustausch mit der Wurzeloberfläche 

verhindert Kariesprogression und -rezidiv

Restauration mit EQUIA Forte HT nach selektiver Kariesentfernung
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1.	Restaurierbarkeit des 
betroffenen Zahns  
beurteilen.

3.	Kavität präparieren  
OPTIONAL: Cavity  
Conditioner (10 Sekunden) 
oder Dentin Conditioner  
(20 Sekunden) auftragen. 
Spülen und sorgfältig  
trocknen.

5.	 Konturieren und mit einem 
Stopfer modellieren.  
Die Verarbeitungszeit 
beträgt 1:30 Minuten  
ab Mischbeginn.

7.	EQUIA Forte Coat mit 
einem Mikropinsel auf  
die Restauration auftragen. 
Nicht mit Druckluft  
verblasen.

9.	Das Ergebnis  
der Behandlung.

Wurzelkariesbehandlung mit EQUIA Forte™ HT



Wurzelkariesbehandlung mit EQUIA Forte™ HT

Back to your roots!
Das Prinzip der Minimalintervention bei Wurzelkaries

Entscheidungsbaum zur Kariesbehandlung:

Aktiv?

Kavitiert?

Reinigungsfähig?

NEIN JA

NEIN JA

JA NEIN

Keine  
Intervention

Nicht-invasive und  
mikroinvasive Eingriffe

Invasive  
Eingriffe

Initiale Karies kann nicht-invasiv oder mikroinvasiv behan-
delt werden. Dies trägt zum Erhalt der Zahnsubstanz bei

•	 MI Varnish auf beginnende kariöse Läsionen 
auftragen. 

•	 Freiliegende Wurzeloberflächen mit dem 
fließfähigen Glasionomer GC Fuji TRIAGE™ 
schützen.

Kavitierte und aktive kariöse Läsionen müssen möglicher-
weise invasiver behandelt werden, aber auch hier kann das 
Prinzip der Minimalintervention angewandt werden.

•	 Restauration mit dem lichthärtenden GC FujiTM 
II LC bei Patienten, bei denen eine einfache 
und schnelle Applikation besonders wichtig ist

•	 Restauration tiefer kariöser Wurzelläsionen mit 
feuchtigkeitstolerantem und widerstandsfähi-
gem Glas-Hybrid-Material: EQUIA Forte HT

•	 Wenn eine Isolierung möglich ist und die 
ästhetischen Erwartungen hoch sind, kann 
die Restauration mit einem injizierbaren 
Composite erfolgen: G-ænial™ Universal 
Injectable ästhetischen Erwartungen hoch 
sind, kann die Restauration mit einem in-
jizierbaren Composite erfolgen: G-ænial™ 
Universal Injectable.

Wenn keine Behandlung erforderlich ist, sollten jedoch 
Maßnahmen ergriffen werden, um die Entstehung und das 
Fortschreiten von Karies zu verhindern:

•	 Überprüfung der Ernährungsgewohnheiten 
des Patienten; Empfehlung zuckerarmer 
Speisen und Getränke

•	 Unterstützung des Patienten bei der Mundhy-
giene durch Kontrollen in der Praxis und durch 
Aufklärung des Patienten und der Betreuer

•	 Ausgleich schaffen: Förderung der Remine-
ralisation mit MI Varnish™ in der Praxis und 
GC MI Paste Plus™ zu Hause

Bewertung kariöser Läsionen
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